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• FMEA-Methodik nach VDA
• Risikoanalyse mit der FMEA
• Sicherstellung der Betriebssicherheit von Systemen mit der System-FMEA
• Sicherstellung der Funktionssicherheit von Produkten mit der Konstruktions- 

FMEA
• Sicherstellung der Null-Fehler-Produktion mit der Prozess-FMEA
• Früherkennung von Fehlern, Fehlerfolgen und Fehlerursachen
• Bewertung der Bedeutung der Fehler für den Kunden (Faktor B)
• Bewertung der Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Fehlern (Faktor A)
• Bewertung der Wahrscheinlichkeit der Entdeckung der Fehler (Faktor E)
• Bewertung der Risiken mit der Risikoprioritätszahl RPZ
• Bewertung von Risiken mit Risikomatrizen
• Wirkungsvolle Verifizierungsmaßnahmen in der Entwicklung
• Wirkungsvolle Prüfstrategien in der Produktion
• Bewertung der Wirksamkeit von Maßnahmen
• Durchgängige Betrachtung im Produktentstehungsprozess durch Kopplung der 

System-FMEA mit der Konstruktions-FMEA und der Prozess-FMEA

Was Sie in diesem essential finden können
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Vorwort

Fehler in Systemen, Produkten oder Prozessen können große Schäden an Menschen, 
Produkten und Dienstleistungen (z. B. Softwarefehler) verursachen. Dies ist immer 
auch mit hohen Kosten, Imageschaden, Kundenunzufriedenheit und auch Zeitverzö-
gerungen verbunden. Um diese potenziellen Fehler von vornherein auszuschließen, 
wird die Methode FMEA angewandt. Dabei ist es erforderlich, dass die Methode 
frühzeitig angewandt wird, um Schwachstellen an kritischen Komponenten, Schnitt-
stellen, Entwicklungsvorhaben, Konstruktionen und Prozessen zu erkennen, da sich 
die Fehlerfolgekosten in der Produktentstehung nach der Verzehnfachungsregel 
entwickeln, d. h. die Kosten zur Fehlerbehebung mit jeder Entwicklungsphase um 
den Faktor zehn ansteigen. In der FMEA werden Hypothesen zu potenziellen Risi-
ken (Fehlerursache-Fehler-Fehlerfolgen-Kombinationen) des untersuchten Produk-
tes oder Prozesses aufgestellt. Im nächsten Schritt wird dann überprüft, inwieweit 
die im Unternehmen etablierten Prozesse und Maßnahmen ausreichen, diese Risi-
ken wirkungsvoll zu vermeiden bzw. im Falle von deren Auftreten, sicher zu entde-
cken, bevor die Konzeptfreigabe, Produktfreigabe bzw. Produktionsfreigabe erfolgt. 
Falls das Risikopotenzial nicht akzeptabel erscheint, werden zusätzliche Maßnah-
men zur Optimierung festgelegt. Das vorliegende essential führt in Kap. 1 in die 
Methode ein. Anschließend wird in Kap. 2 die systematische Vorgehensweise der 
FMEA dargestellt. Die Kap. 3 bis 5 behandeln die Vorgehensweisen zur Erstellung 
von System-FMEAs (Kap. 3), Konstruktions-FMEAs (Kap. 4) und Prozess-FMEAs 
(Kap. 5) jeweils zusammen mit einem Anwendungsbeispiel. Kap. 6 beschreibt die 
Kopplung zwischen den einzelnen FMEA-Arten. Kap. 7 erläutert kurz die Grenzen 
einer FMEA. Das Kap. 8 stellt Softwarelösungen zur Erstellung von FMEAs vor.


